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Vorwort - auch Oma war mal schwanger ...

Als ich zum ersten Mal schwanger war, ergriff mich ein regelrechtes Strickfieber ... ich strickte Mützchen, Jäckchen, Schühchen und sogar Strampler. Ein besonders gewagtes Strickstück war schließlich ein Matrosenanzug mit abknöpfbarem Kragen.

Meine ersten Kinder - Zwillinge - hatten Pullover in allen Größen und Mustern. Und auch manches Strickstück, das für Babys eher ungeeignet war. Für mein jüngstes Kind strickte ich zur Taufe einen wunderbaren weißen Pullover mit Rüschenkragen (wie für einen Clown) ... wir nannten Nicolai deshalb scherzhaft den „Taufclown“. Wo hatte ich nur all‘ diese Zeit her, so viel zu stricken?

Irgendwann ließ diese Strickwut nach und meine Kinder - drei Jungs - wurden ja auch größer und damit wählerischer, was die Kleidung anbelangte. Leider habe ich die meisten Stricksachen verkauft oder verschenkt und nicht ein einziges selbstgestricktes Babykleidungsstück mehr da. Schade - es wäre so eine schöne Erinnerung gewesen.

Vor fast drei Jahren wurde ich zum ersten mal Oma und dies war mir ein Ansporn, neue Babystricksachen zu entwerfen und hier in einer Buchreihe zu präsentieren. Dies ist der dritte Band. Meine Enkelkinder Josephine und Leonard haben nicht alles getragen ... aber mir hat es Spaß gemacht.

Und vielleicht haben auch Sie Lust, etwas von den vielen Entwürfen nachzustricken? Und dafür wünsche ich Ihnen viel Spaß. (Dieses Buch ist natürlich nicht für für Omas gedacht, sondern für alle, die Spaß am Stricken haben).


Oma Marion genannt Omarion



[image: ]


Immer am Knäuel und an den Stricknadeln: Oma Marion
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Welche Wolle wurde in diesem Anleitungsbuch verwendet?

Als ich anfing, Babyschühchen zu stricken, fand ich die Wolle „Allround“ bei Wolle Rödel. Dann gab es die Wolle nicht mehr. Also suchte ich nach Alternativen. Beim gleichen Anbieter fand ich die „Siena extrafine“, die sich auch gut verstricken lässt, aber bei den Farben wenig ansprechende Babyfarben präsentiert. Deshalb probierte ich mit einer anderen Wolle (Bo Peep von Woolhouse), weitere Schühchen zu stricken. Diese Wolle war etwas dicker, aber mit Nadeln in Stärke 3 ließ sie sich ganz passabel verstricken. Mein Tipp: Im Prinzip ist jede Wolle, die sich in einer Stärke von 3 bis 3,5 verstricken lässt, geeignet für die kleinen Babyschühchen. Vielleicht haben Sie noch Reste?


Stricken für Babys - Grundsätzliches

Stricken für Babys macht schon deshalb Spaß, weil man im Nu mit einem Strickstück fertig ist. Die Grössen sind ja noch klein und so entstehen Söckchen und Schühchen meist schon an einem einzigen langweiligen Fernsehabend. Ich sage nur „Fußball“ ...

Die richtigen Größen finden Sie hier rechts. Aber lassen Sie sich nicht täuschen - wenn Sie zu den „Langsamstrickerinnen“ gehören, wächst das Baby bestimmt schneller als Ihre Maschenzahl. Deshalb lohnt es sich, auch immer schon ein wenig im Voraus zu stricken, damit die viele Arbeit nicht umsonst ist.

Die hier angegebenen Größen sind immer nur mittlere Erfahrungswerte. Ist das Baby schon da, können Sie ja direkt am Baby abmessen und haben so die richtigen Maße. Die Tabelle hier brauchen Sie eher für Socken.

Schuhgrößen messen

Wenn Sie nicht die Mutter des Babys sind, kaufen Sie am besten ein Sockenpaar in der betreffenden Größe, an dem Sie maßnehmen können. Die kleinen Schühchen sind meist in der Größe 0 bis 6 Monate gestrickt. In diesem Buch kommen Sie über diese Größe nicht hinaus.


Fußlänge/Schuhgrößen Kinder

Kinderfüße wachsen schnell. Wer langsam strickt, wird diese schmerzvolle Erfahrung machen. Und wenn man die kleinen Füße nicht zur Anprobe heranziehen kann, weil das Kind (die Enkel) zu weit weg leben, dann ist mein Rat: lieber eine Nummer zu groß. Denn reinwachsen tun sie bestimmt. Hier eine kleine Tabelle für die Größen:


	Alter
	Fußlänge
	Größe


	0 bis 3 Monate
	9,3 cm
	16


	3 bis 6 Monate
	10,0 cm
	17


	6 bis 9 Monate
	10,7 cm
	18


	9 bis 12 Monate
	11,3 cm
	19


	12 bis 15 Monate
	12,3 bis 12,9 cm
	20


	15 bis 18 Monate
	13,0 bis 13,5 cm
	21


	18 bis 21 Monate
	13,6 bis 14,2 cm
	22


	21 bis 24 Monate
	14,3 bis 14,9 cm
	23


	2 bis 2,5 Jahre
	15,0 bis 15,5 cm
	24


	2,5 bis 3 Jahre
	15,6 bis 16,2 cm
	25


	3 bis 3,5 Jahre
	16,3 bis 16,9 cm
	26


	3,5 bis 4 Jahre
	17,0 bis 17,5 cm
	27


	5 Jahre
	17,6 bis 18,2 cm
	28




Diese Angaben sind Circa-Angaben und beruhen auf verschiedene Tabellen aus dem Internet.



Das richtige Material

Für Socken kann normale Sockenwolle genommen werden, die ist weich genug und hat diese Superwash-Eigenschaften, mit der Wolle in der Waschmaschine gewaschen werden kann. Für Schühchen ist Sockenwolle fast ein bisschen zu dünn. Sie können Sockenwolle (4fädig) allerdings auch doppelt nehmen. Es eignet sich auch jede andere Wolle für Schühchen, die ein festes Maschenbild ergibt und in einer Stärke von 3 bis 3,5 gestrickt werden kann. Schühchen brauchen ein bisschen Stabilität, damit sie auch wie Schühchen aussehen.

In diesem Buch habe ich für die ersten Entwürfe eine Wolle verwendet, die perfekt geeignet ist, aber vom Hersteller (Wolle Rödel) nicht mehr angeboten wird. Benutzen Sie stattdessen einfach eine Wolle derselben Stärke, zum Beispiel 6-fädige Sockenwolle.

Ich habe weitere Schühchen mit Wolle eines anderen Herstellers gestrickt, bin aber dann doch zu Wolle Rödel (Qualität Siena Superfine) zurückgekehrt. Im Grunde genommen können Sie jede Wolle verwenden, die mit Nadelstärke 3, maximal 3,5 gestrickt wird.

Nadeln & anderes Zubehör

Socken und Babyschühchen werden am besten mit einem Nadelspiel (= fünf gleich dicke und gleich lange Nadeln) gestrickt. Bei einigen Schühchenmodellen (die mit der gehäkelten Sohle zum Beispiel) ist es von Vorteil, ein zweites Nadelspiel gleicher Stärke zu benutzen, damit man auch mal mit 7 Nadeln stricken kann.

Die Modelle, bei denen die Schühchen an einem Stück gestrickt werden können, könnte man auch mit einer Rundnadel stricken, aber so viele Maschen sind es ja nicht - es reichen auch hier die relativ kurzen Nadeln eines Nadelspiels.

Eine Zopfnadel braucht man für ein Zopfmuster, das über 4 oder 6 Maschen gestrickt wird. Die ganz kleinen Zöpfchen, die ich auch gerne für die Bündchen verwende, kann man ohne zusätzliche Nadel stricken, da ja nur zwei Maschen miteinander verschränkt gestrickt werden müssen. Bei breiteren Zöpfen können Sie statt einer „richtigen“ Zopfnadel auch eine andere Nadel aus einem Nadelspiel der gleichen oder ähnlichen Stärke verwenden.

Eine gute Nadelstärke für Babysachen liegt zwischen 3 und 4. Bei den hier vorgestellten Schühchen wurde mit Nadeln in der Stärke 3 bis 3,5 gestrickt.

Farben & Muster

Die Zeiten, in denen Jungs nur in Hellblau und Mädchen nur in Rosa gekleidet sein durften, sind endgültig vorbei. Trotzdem halte ich es bei größeren Strickstücken (zum Beispiel Pullover, Jacken etc.) eher mit neutralen Farben, denn keine Mutter und kein Vater hat Lust, permanent angesprochen zu werden: „Ach, wie heißt denn die Kleine?“, wenn‘s ein Junge ist, der einen Pulli in Pink, Lila oder Rot trägt.

Die Schühchen, um die es in diesem Buch geht, sind ja meist unter einer Babydecke versteckt. Ich habe sie dennoch ein wenig in Richtung Mädchen mit Rosatönen und in Richtung Jungen in Blautönen gestrickt. Ausnahme: die trachtenmäßig entworfenen Schühchen - die können auch bei Mädchen gern in Braun oder Hellbraun sein. Ausnahme auch die Erdbeerschühchen oder die im Marinestil ...

Da die Schühchen eher klein sind, also nicht viel Fläche für Muster und Farbwechsel bieten, kommen hier vor allem das Kleine-Zöpfchen-Muster bei den Bündchen und das Perlmuster bei der Schuhoberseite zum Einsatz. Die Seiten der kleinen Schuhe stricke ich meist in kraus rechts - also Hinreihe rechts, Rückreihe ebenfalls rechts. Das gibt die nötige Stabilität.

Manchmal reicht die Strickfläche auch für ein eingestricktes Herzchen oder einen Anker (im Jacquardstil = Muster durch Faden- = Farbwechsel).

Vier verschiedene Modelle

Als Grundlage für die Schühchen habe ich vier verschiedene Modelle genommen, die auf der nächsten Seite im einzelnen vorgestellt werden.

Hier bekommen Sie das Zubehör

Die in diesem Buch vorgestellten Babyschühchen erhalten ihr putziges Aussehen meist erst nach der Fertigstellung - durch farblich passende Bändchen, durch Trachtenanhänger, Knöpfe etc. Ich muss zugeben, dass es mir in den Coronazeiten, in denen dieses Buch entstanden ist, schwer gefallen ist, die richtigen Zutaten zu besorgen. Ja, man kann alles online bestellen und dann doch wieder nicht. Gerade bei Wolle und auch Knöpfchen, Bändchen usw. fasst man als kreativer Mensch eben auch gern einmal etwas direkt an, bevor man kauft. Hier ein paar Adressen für den Online-Kauf:

www.butinette.de

www.wollerödel.de

www.trachtenladerl-online.de

www.knoepfe.de

Sie haben noch eine Frage? Vielleicht habe ich noch etwas vergessen? Das wird dann aber ganz gewiss am Strickstück selbst noch einmal erklärt. Und jetzt geht‘s los ... viel Spaß dabei.


Vier Grundmodelle - viele Variationen

Ehrlich gesagt: Als ich die ersten Babyschühchen für mein Enkelkind Josephine stricken wollte, hatte ich keine Ahnung, wie man Babyschühchen überhaupt strickt. Ich musste mir ein Buch kaufen. Inzwischen weiß ich, wie‘s geht und habe sogar eine eigene Variante - einen Mix aus Häkeln und Stricken - entworfen. Im Folgenden stelle ich Ihnen vier verschiedene Grundmodelle vor.

• Modell 1: Babyschühchen mit gestrickter Sohle und Bündchen

Hier fangen wir wie bei einem Socken mit dem Bündchen an. Dann wird die Schuhoberseite gestrickt (die Lasche), dann kommen die Seitenteile dran, dann die Sohle, die mit den Seitenteilen verbunden wird.

• Modell 2: Babyschühchen mit gehäkelter Sohle

Hier wird mit der Sohle angefangen. Im Gegensatz zu einer gestrickten Sohle von Modell 1, ist die gehäkelte Sohle etwas stabiler. Da die Babys, die diese Schühchen tragen, noch nicht laufen, spielt das nicht so die Rolle, aber die Passform (Form) der Schühchen finde ich besser. Nach der Häkelsohle folgen die Seitenteile, dann die Lasche und schließlich das Bündchen. Hier wird beim Stricken die Lasche mit den Seitenteilen verbunden.

• Modell 3: Babyschühchen mit gestrickter Sohle und Abnahme auf der Schuhoberseite

Auch hier fangen wir mit der Sohle an, die erst einmal noch gar nicht wie eine Sohle aussieht. Ihre endgültige Form erhält sie, wenn das Schühchen zusammen genäht wird. Wer zudem nach der Sohle rundstrickt, vermeidet Nähte, die beim Tragen zwar nicht stören, aber lästig sind (Zusammennähen!).

• Modell 4: Simsalabim: Babyschühchen aus einem Stück

Diese Babyschühchen entstehen tatsächlich wie von Zauberhand. Aus einem völlig gerade Strickstück wird durch gekonntes Zusammenziehen und Zusammennähen ein richtig süßes Babyschühchen. Mit der entsprechenden Verzierung ein echter Hingucker. Und ein tolles Geschenk für die frischgebackenen Eltern und das Baby.
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